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Der ADAC ist das aktuell prominenteste Beispiel, aber lei-

der nur eines von vielen: großvereine in Deutschland, 

die sich in ihrer satzung dem gemeinwohl verschrieben 

haben, verfolgen branchenunabhängig vermehrt einen 

wirtschaftlichen Zweck. Kommerzielle Anbieter – auch 

die Fitnessbranche mit ihren kommerziellen Fitness- und 

gesundheits-Anlagen – sind von diesem Phänomen  

betroffen. Denn Vereine genießen auf steuerlicher ebe-

ne einen erheblichen Wettbewerbsvorteil – sie sind von 

allen steuern befreit. Diese Bevorteilung ist im grundsatz 

politisch gewollt und folgerichtig, da Vereine in Deutsch-

land eine wichtige Aufgabe erfüllen – insbesondere, wenn 

es um Kinder/Jugendliche und integration geht. Voraus-

setzung hierfür ist jedoch, dass der Verein einen ideellen 

Zweck verfolgt. im Zusammenhang mit Vereins-Fitness-

studios, die von Vereinen vermehrt forciert werden, ist 

dieser ideelle gedanke der wirtschaftlichen gewinn- 

maximierung jedoch gewichen.

steuerliche Bevorteilung von Vereins-Fitness-studios

Bundesweit, aber vor allem im Bereich Baden-Württem-

berg, tritt in diesem Zusammenhang das Phänomen der 

Vereins-Fitness-studios auf, die auf grund der steuer- 

lichen Bevorteilung und damit einhergehend mit markt- 

unüblichen Preisen, kommerziellen Fitness-Anlagen proak-

tiv mitglieder abwerben. Dabei entstehen diese Vereins-

Fitness-studios in unmittelbarer nähe von kommerziellen 

Fitness-Anbietern, d. h. in regionen, in denen der markt 

bereits gesättigt ist und keine natürliche zusätzliche nach-

frage besteht. Zusätzlich erhalten eine Vielzahl der Vereine 

im gegensatz zu kommerziellen Anlagen Bürgschaften und/

oder grundstücke von den zuständigen Kommunen in teil- 

weise siebenstelligen summen, um Vereins-Fitness- 

studios zu errichten. Hierbei werden den Vereinen steuer- 

gelder bereitgestellt, die unabhängig von markterprobten 

rentabilitätsrechnungen vergeben werden. Diese Form 

der subventionierung aus steuergeldern geht nach der 

Auffassung des DssV nicht konform mit dem subven- 

tionsrecht der europäischen union. 

Klage auf europäischer ebene für einen fairen Wettbewerb

momentan prüft die europäische Kommission im Auf-

trag des Kletterhallenverbandes, dessen mitgliedsbe-

triebe ebenfalls von dieser Problematik betroffen sind, 

ob diese Art der subventionierung von Vereinen mit 

der europäischen rechtsprechung konform geht. in 

Kürze wird es hierzu eine entscheidung geben. im Fal-

le der Feststellung einer wettbewerbsverzerrenden Be-

vorteilung von Vereinen wird der DssV auf europä- 

ischer ebene eine Klage einreichen, um wieder einen  

fairen Wettbewerb zwischen Vereinen und kommerziellen 

unternehmen zu gewährleisten.

Kooperation statt Konfrontation

um den Bau weiterer Vereins-Fitness-studios zu ver-

hindern, rät der DssV seit Jahren mit seinem modell 

„Fitness-studios und Vereine“ den kommerziellen Fit-

ness-Anlagen daher, mit den ortsansässigen Vereinen 

zu kooperieren, indem mitglieder des Vereins zu einem 

reduzierten Beitrag das Angebot der kommerziellen Fit-

ness-Anlagen in Anspruch nehmen können. Durch diese 

Form der Kooperation bleibt der ideelle Zweck des Ver-

eins bestehen und millionenschwere mehrausgaben aus 

steuergeldern werden verhindert.
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Der DssV wurde im Jahr 1984 gegründet und ist europas größter Arbeitgeberverband für die Fitness-Wirtschaft. er zählt 

zu den spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft, ist mitglied in der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber- 

verbände und über die Arbeitgebervereinigung Businesseurope in Brüssel auf eu-ebene vertreten.
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Bereichen sozial- und tarifpolitik sowie Berufsbildung. Der DssV vertritt die gesamte Fitness-Wirtschaft in der Öffentlich-

keit, gegenüber politischen entscheidungsträgern, Verbänden und allen anderen Organisationen und Kammern.
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Der DSSV wurde im Jahr 1984 gegründet und ist Europas größter Arbeitgeberverband für die Fitness-Wirtschaft. Er zählt zu 

den Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft, ist Mitglied in der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände 

und über die Arbeitgebervereinigung BusinessEurope in Brüssel auf EU-Ebene vertreten. Es ist das Ziel des DSSV, die Inter-

essen einer Branche, die knapp 8.000 Fitness- und Gesundheits-Anlagen, ein Umsatzvolumen von 4,55 Mrd. EUR und über 

200.000 sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse zählt, zu vertreten.

Als Sozialpartner wird der DSSV für Regulierungen in den Bereichen Sozial- und Tarifpolitik sowie Berufsbildung und sons-

tige Regelungen herangezogen. Er steht im ständigen Austausch mit der Öffentlichkeit, politischen Entscheidungsträgern, 

Verbänden und anderen Organisationen und Kammern.


